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Zeitung .
den 14 M a y.

0 Z.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten prlvileglo .

InnhaU : Wien ; Pek an der türkischen Grenze. Hamburg ; Ende der Irrungen mit Schweden.Regensburg ; g9ste Sitzung der ReichSDepukaiion . Abschied der Minister der vermittelnden Mächte und Endj .gung ihrer Geschäfte ; Direktorium der Reichsstädte. Frankfurt ; Rußischer Kourier nach Paris. CarlSruhe.Paris ; Lord Whitworth ist noch nicht abgereißt. Brüssel ; Vertheidtgungs . Anstalten. Haag .
Deutsch ! « nd .
Wien vom 4 May .

Wegen der anhaltend schönen Witterung und den
herrlichsten Aussichten zu einem sehr fruchtbaren Iah .
r« sind schon viele Fruchtgattungen merklich im Prei«
se gefallen , besonders ist der Hafer um 40 Przt.
wohlfeiler geworden.

In Ungarn hac man mehrere Wucherer eingezoge«,
welche Vorrätye von Früchten sammelten, um dev
hohen Preis derselben zu erhalten.

An der türkischen Gräaze ist ei» engerer Cordon
gezogen worden , weil man Spuren der Pest entdeckt
hat .

Hamburg , vom 6 May .
Priv« rbriefe aus Petersburg vom 19 . April melden

die Abreift des kaiserl . Gen. Adjutanten Grafen von
Winzingeroda , um dis Grenzen in Finnland zu be«
sichtigen , zugleich ließt man aber auch darinn fot»
genbe , in einig r Uebereinstimmung mit dem , was
neulech aus Stockholm gemeldet wurde , stehende
Nachricht : Gestern ist ein Kourier aus Stockholm
an den schwedischen Ambassadeur hier anzekommen.
Nach dessen Ankunft sieht man die glückliche Erhal .
rung des Friedens zwischen Rußland und Schweden
als bestimmt und zuvrrläsig au .

Regensburg , vom 8 May.3 » der gestrig, » gs .Sizung der Rttchsdeputatton zeigte
zurrst das Direktorium an , daß die jüngsten z No¬
ten an die Plenipotent und die Reichsversammluns

gebracht worden scyen : ES ward dabey bemerkt,daß über die erste derselben am s8 . April von dem
Würrembergischen Gesandten eine VerwahrungsNo. ezur Diktatur gebracht worden sey.

Hrerbey ergriff der Hessenkaßltsche Gesandte bey der
Reichsdeputatton das Wort über den in Frage be¬
findlichen Rangstreit zwischen den neuen CburfürstcnBaven , Würtemberg und Hessenkassel. Der Wür-
tembergische Gesandte antwortete , im Wesentlichennach dem Jnnhalt gedachter VerwahrnngSvote .

Hessenkassel wiederholte daS vorige.Die übrigen Mitglieder der Rttchsdeputatton er¬klärten , daß sie btßsaüS für itzt Nichts zu Protokoll
zu geben haben.

Hierauf bemerkte das Direktorium : Zu de » Vor-
stellungen gegen die Ocstreichischen Sequestrirunge »in Obcrschwaben ftyen noch neue htnzugekommen,nemlich von dem Grafen von Srernberg und vorr
Ostern , und von dem Fürsten von HohrnzolleraSig»
martngcn .

Bey der Umfrage erklärten Böhmen , Deutfthmet.
ster und Hessenkassel : sie ftyen noch nicht tnstrutrt.
Kursachftn bezog sich auf sein neuliches Voium , uudwill vorerst die bru tsche Abstimmung erwarten.Auch Brandenburg , Baiern uns Knrerzkanzlcr bezo¬gen sich , mit allenfallstgem weitern Vorbehalt aufihre vorigen Abstimmungen.

Würtemberg äusserte ; Btieinerso höchst wichtigen
Angelegenheit , wie die Abstimmungen über die vorlir.
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<ste » de » werfchirdenen Reklamationen , welche gegen die
- V rschrttte mechrerer Oeslreichtscheu Unterstellen ein -
grkommen sind , muß Subdele^lrter , so lange er nicht

Mf eine völlig ausreichende Art von dem ganzen Ge¬
genstand und den mannigfaltigen dadey elntreteudefl
Ansichten unterrichtet lst ; billig ansteyen , sich hierü-
der tn ein erschöpfendes Derart e nzulassen. Wett
entfernt , dieses schon ftzt zu vermögen , glaubt er ,
sich auf folgende Bemerkungenrlnssdräattn zu müssen,
wiche sich bey dem ersten Anbl . ck dec vorliegendenReklamationen von selbst un. efuchl anfsrinzen .Wenn man die Kurpfälzlsche Beschwerde über den ,auf dü rtgene Kurfürstlrche G .rl ; r in Böhmen gelrg -
tes , Sequester «usnrmmc, . so lass « sich alle übrigen
anfgesttllten Punkte auf zwey Hanpettasskn reducire »^
Diese betreffen .

1) ganze , wenn gleich mittelbare Entschädigungs.
korpora , wohin unter andern' die dem Wümmber -

ischen Entschädigungrioosezugefallcne Avtey Heiligen -
reuzthat gehört .

2) einzelne , tm Orstrcichischen Gebiete zerstreut lte.
- ende , Apperlinenzren fremder sekuiarisirter , sowohl
VN - als mttkeibarer Entschädigungs Obikkle .

(Der Beschluß folgt )
Regens bürg vom y. May.

Die beiden Minister der vermittelaven Mächte ha¬
ben heute , nebst n) ^e« gewöhnlichen BegleuungSschrei -
ben an den Hrn . M . Albini, b) folgende girichlaucende
Nore der Reichsversammlung überreicht .

Der Unterzeichnete , Bevollmächtigter Sr Majcst.
des Kaisers aller Reussen ( «uffcrordentiicher Minister
der franz. Republik) bei der allgemeinen Reichsver¬
sammlung, hu die Ehre , Sr . Exc dem Hrn . Ba¬
ron Albini , DircktorialMimster , eine Note zu über¬
geben , welche er unmittelbar zur Kenmniß der allae -
meinen ReichSversammlung zu bringen bittet. — Er
ergreift mit Vergnügen diese Gelegenheit , Sr Exc.
die Versicherungenseinrr au »gezetHne :sten Hochachtung
1« erneuern. Regensburg den y . May . istoz .

Der Baron v . Büyler (Lasvrcst )
Die Note selbst lautet also : Se . Mas . der Kaiser

aller Reussen und der erste Konsul der fraoz. Repu¬
blik . (Der erste Konsul der franz. Republik und Se .
Maj . der Kaiser aller Reussen) febcn mit Wohlgefal¬
len , daß der Zwek , weichen Sie sich bet ihrer freund¬
schaftlichen Dazwischevkunft in der Anordnung der
Entschädigungen vvrgestekt haben , glüklich erreicht
iss , und daß das deutsche Reich von nun an in
der Lage ist , durch eigene Mittel und Wege zu sei¬
ner inner« Organisation diejenigen Maasregeln zu
treffen, welche, ohne eben gerade au- den Art . 5 und 7

des Lü" v! ller FriedensVertrags unumgänglich sich zu
er, .ebenh doch demstlbrnrii e nöth . ge Folge der Staats -
urkunde., welch : du Ergänzung gedachten Vertragsau -macht , scheinen möge » .

Et har daher der Unterzeichnete , Bcvoklmächt gterSr . Mas . des Kaisers aller Reussen ( ausserordentli¬
cher Minister der franz. Republik) bei der allgemeinen
R . rch« versammlu »g , den Befehl , anzukündigen , daß
die Sendung , womit er von seiner Regierung ( sei-
nem erlauchleu Hofe ) beehrt worden , in diesem Au -
genblik geenrizek ist , und daß er zu seinen vorherigen
Verrichtungen zurükkebrt . ,

Die Sorgfalt Sr . Maj . des Kaisers aller Reussen
und res ersten Konsuls ( des ersten Konsuls und des
russischen Kaisers ) für das Wohl Deutschlands läßt
sie in der Thar nichts weiters mehr sehen , bas nicht
ganz besonders zu den gewöhnliche» Geschäften der
deutschen Rrichsversammlung gehört? . Und dte AuS ,
drüke von Erkenntlichkeit , womit das Reich und sei«
erhabenes Oberhaupt das Resultat Ihrer Bemühun¬
gen ausgenommen haben , erlaube » Ihnen nicht , einen
Zweifel darein zu sezen , ob ein Gesez , daS unter ih¬
rer V rmittlung angenommen und mit aller Solen «
tiität konstilutioirsmäflger Formalitäten bekleidet lst ,
pünktlich in allen seinen Theilen werde erfüllt wer¬
den .

Durch eben diese gewissenhafte Vollziehung muß
jeder Stand des Reichs seinen Patriotismus , und die
Wichtigkeit , welche er auf die allgemeine Ruhe eben
sowohl a s auf dir sciaige legt , brweisen .

Die Grunbansialten , welche daö deutsche Reich nun
gehtlliget har , schaffen einige Anstalten ab , deren
Andenken noch besteht . Auf diese kann man von nun
an nicht mehr zvrüttvmmen. Es giebr kein Reichs-
Mitglied , das nicht vor Augen Hab m muß, - daß das
deutsche Reich sich durch den Vertrag von Lürieville
verbindlich gemacht bat , insgesammt zur Enischädi-
gung beizutragen . D - r z6 Paragraph da- neuen
StaarsgeftzeS ist besonders derjenige , durch welche «
die gemeinschaftliche Verbindlichkeit erfüllt wird Und
so wie in einem ausgedehnten System sich alle Theile
an einander ketten , so müssen die angewiesenen Renn,
tcn , die Pensionen , die Schulden , auch mit eitler
ehrenvollen Pünktlichkeit entrichtet werden .

Das Interesse aller . und eines Jeden insbesondere ,
die Sicherheit der Stände und des Etgeothums , die
Erhaliunz der ftstgesezten Ordnung , erfordern, daß
keiner der Stände des Reichs die Auflösung der Zwei»
fcl , dir ihm beigehen könnten , anderswo als in dem
Text selbst des mit den vermittelnden Mächten verab¬
redeten Geftzcs suche« Sie haben sich zu Nichts ver¬
bindlich gemacht , das nicht getreulich erfüllt werde»
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Müßt « . Die etthcilten Rechte u . die vorbehaltenen
Rechte finden si » . eures wie das andere , darin» .

Wenn er sich jeeoch ereignen sollte , Laß in der
Neudeil so vttier verschiedener Anordnungen einer der
Reichs Stände sich so wm venrren sollte , daß er durch
ein Versehen drr Rechte eines andern verteile , so
werden Gerechügkm und Redlichkeit schnell den Irr -
thum verbessern , welchen iir. Gegenlheit RckorsionS-
MaatRegein nur noch schlimmer , machen würben . Se .
Maj . der Kai 'er aller Neuffen und der erste Konsul

-( Der erste Konsul der Französischen Republik und Se .
Mai . der Kaiser von Rußland ) sind üorigklis innig
überzeugt , baß kein böses Beispiel werde gegeben und
Noch weniger nachzcatzmt werde » .

Der Unterzeichnete erfüllt noch eine lezre Pßicht ,
indem er der Re .chtversammlung die bcstäod .geTdul »
nähme versichert , welch ' Se . Majestät der Karier al»

.Irr Neuffen ( der erste Konsul ) an der Gchk -eirgkeit
des deutschen Reichs nehmen wird . RrgenSburg den
L7 . April alten (9 . May neuen) Stylö , i8sz .

Der Baron v . Vühler .
Den ry . Fkoreai drö I . n der ftanz Republik

(y. May 1803 ) Lasore st.
Das Collr .ürrln der Reichsstädte , weiche itzt nur

noch Augsburg , Bremen , Frankfurt , Hamourg ,
-Lübeck und Nürnberg sind , hatte das Direktorium ,
welches eded ssen Rcgensburg geführt hatte , etnöwei »
len der Stadl Nürnberg überlassen , weit man , nach
Abgang der Stadt Regensdu-g aus der Reihe der
Reichsstädte, sich noch nicht darüber hatte verei«
gen können , weiche Stadt rS hinführo führen j - llte .
Itzt , nachdem -er Kaiser den ReichsEnrschätnungs -
Be -chluß ralifijtrt hat, ' sind gedachte Städte mären,
ander überemgekommen , daß das Direktorium ab .
wechselnd , je von 2 zu 2 Jahren , von jeder der ge.
- achten noch übrigen 6 Reichsstädte , der Reche nach ,
geführt werden soll Es ist davon bereits dem Reichs »
Direkivriam Nachricht gegeben- worden .

Regensburg vom,0 May .
Die Reichsbepuraiion scheint sich mu neuerwanet

schnellen Schritten ihrer Auflösung zu nähern. B
Machieu hat uns gestern verlassen. Laforest wirb Milk.
wochS von hier abgehen . Noch in dieser Woche soll
dir lezte Deputakionsstmng seyn. Ja diesem Falle btzi-- en wahrscheinlich verschiedene Deüberatwoepunkle un .
erledigt. — Unter den Reichsstädten ist eine Ucbercin -
kunfc wegen Führung des Direkrorii. ES wechselt von
2 zu 2 Jahren unter ihnen , Hamburg fängt an .

Frankfurt vom 9 Mai .
Am 7 . d . passtrte der ruffüche Kadinetskurier Schu »

rakof hier durch ; er kam von Petersburg und giena
Zach Paris .

Larlsruhe , vom rz May .
Der Französische Mimssr des S ewesenS und der

Colonien deaacheichuget die verschiedenen Dipiomatt-
schen Agenlen der Rcpubleck in einem Ci - cularschrer .
ben vom iL . Fior -at ( 2 . lmj - daß alle Französische
Seeftivaien , die sich de malen außerhalv Ser Fran¬
zösischen Rcpubick aufhatteii , ungehindert und ohne
einige direkte ober rnvirette UaariNchmlichkeitt » zu
besorgen , in ihr Vaterland zurüükehren können ;
diejenige , welch- zmückzutrhren W .llens sind , können
sich bcy einem D pivrnatischen Agenten der Republick
meiden , weicher ihnen allen möglichen Vorschub und
Hülfe leisten wirs .

Frankreich .
Paris , vom 8 May .

Ein einziges uafr -.rJournale , vlk 6sr :Ltte,äe ibranes,
sprich : hruce über den Stand uafter Verhältnisse mit
England in folgenden 2 UecKunDir Abreise des
engt. Botschafters wird nicht mehr für wahrscheinlich
angesehen . Dem Vernehmen nach ist das Einpackea
der Effekten desselben eingestellt worden , uns seine
wettern Entschtlessnügen lmrden von der Rückkehr ei«
ncs Kouriers , vm er verfloßnen Mittwoch ( am 4 . d .)
nach London abgefchickt hak , abhängen. Was die
Abreise seiner Gemahn« , der Herzogin von Dorset ,
vttkifl , woraus mau » >el Wichtigkeit zu setzen scheint ,

sss st dleß wohl ein Umstand , aus dem man keine
ftyr entscheidende Folgerung zr . hen darf , da man
seit mehreren Mo -amr zu London wußte , daß diese
Dame nach England zurückkeyren idiltt , um vaftlbst
litrderzukomimn , Uebrigeus hat eine grosse Zahl von
Engländern , vre sich hier besauden , hiesige Hauptstadt
mit einer Art von Eilfertigkeit verlassen.

Das letzte Bulletin von Lou - oa « nryält nichts neuer
über die Frage , welche alle Köpfe beschäftigt . Am
4 . d . herrschte dasstpsi noch die nemlchc Unzewißhrtt
und die »emliche Ungeduld , oas Resuirne der Nego.
ciation zu erfahren , die öffeuri -chen Fpudh fisten rm»
mer tiefer ; Hr . Pitt , arbeitete daran , wieder auf
dem poiit jchen Schaup atz zu erscheinen ; mehrere
Journale sprachen zu s inem Vorkhett

'
, mau wertete

für und gegen den Frieden ; die ehrlichen Leute krau«
emn und die Korjarcn freuten sich .

Niederlande .
Lrüssel vom 5 . May.

Der Inspektor der fahrenden Posten ist hier an ge.
kommen , um die nöthigen Einrichtungen für di , wie
cS scheint , nun nächstens zuverlässig osr sich grtzeadr
Reise des ersten Kensuis zu treffen .

Ein Theil des erste» ArtillrricregimrAs sst vo -i La-
ferc m der 24. Milttärdioision aagekommen , uao eirie
Kompagnie davon nach der Insel Eadsam oechschitt
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worden . Längst der ganzen batavischerr und belgischen
Küste damrn die Vertheidigungsanstalten mit großer
Thätigkeit fort. Die Zahl der engl. Schiffe in den
dortigen Gewässern har sich seit einigen Tagen ver¬
mehrt.

Holland .
Haag , vom 3 May .

Ueber Krieg uno Frieden haben wir noch immer
Leine Aufklärung. Die letzten Briefe aus Nimwegen
melden , daß die daselbst befindlichen Truppen sich
durch ihre Dike plin auszeichnen . Ihre Menge hat
es nöthig gemachi , sie bey den Bürgern emzuquarrie »
rtn,wobky te Munizipalität mit sich selbst Len Anfang
machte . Man versichert , die um Nimwegen herum
kantonnirenbe Cavallerie werde noch mit dem 2z Re¬
giment Jäger zu Pferde vermehret werden .

Man vernimmt aus Paris , daß der Obcrkonsul
den Adjutanten Lauriston mlt Depeschen über die
Unterhandlungen nach London geschickt habe.

Ankündtgu n^ g.
Larlsruhe . I » dahiesiger Residenz ist das Darm .

- adterHofwirthShaus dadurch , daß besten ehemaliger
Bcsizer in Konkurs gerathen,von Peräthschaften leer
geworden , und dadurch dieser sonst vorzügliche Gast¬
hof in « inen Stillstand gekommen : Da nun sein der»
maliger Eigeuthümer selbst , zum Betrieb der Wirth -
schaft nicht geeignet «st , diese aber wieder aufdlühen
zu sehen , um somehr von Obrigkeitswegen gewünscht
wird , als das Gebäude, welches auf der vordem Sei .
ie 7 Fenster und auf der Nebensette , mit Einschluß
rer überbauten Stallungen , 14 Fenster zählt, vorzüg .
lieh zu einem der ersten Gastyöfe » dahier eingerichtet
iß , auch dermalen, bei ankommendrn vielen Fremden,
« in günstiger Zeitpunkt für einen deßfalsigen Unter¬
nehmer eingetretten zu ftyn scheinet ; so ist von Lan -
deöberrschrsts wegen verordnet worden , daß jede Prt -
vawermitthuog nachstehk und mittelst ^ jähriger Auf-
kundung aufhört , sobald ein billig bietender und an -
- ändigcrWirlh das Haus kaufen oder miclhea wollte .
Dieses rmrd zu Jedermanns beliebiger Nachachtung
mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß man an die
Unterzeichnete Stelle sich auch unmittelbar deßfallS
melden kann . Carlsruhe am 28 Avril igoz .

Hochfürstlich Marggrävlich Badische Rennrkammer.
Carlsruhe . In dem Kurfürstlichen Husarenstall

dahier werden 6 Stük Pfetdte den 26. May Don »
«erstags vor Pfingsten , Morgens 9 Uhr in öffentlicher
Steigerung gegen gleich baare Bezahlung hmgegeben ,
wozu sich die Liebhaber auf gedachten Tag und Stun ,
->k einfinden wolle».

) ---- - ------
Carlsruhe . Hiesige Hofschreiner Ioh . Graßle Lc

Höste , welche künftig mehr fremde wle Landhölzee
zu verarbeiten gesonnen , und welche einen großenBor »
rach der schönsten 8 , 10 — 12 jährigen aller Arten
harten Landhölzern besizen , bieten einen Theil davonin kleinern und größer » Parthieen , Liebhabern zum
Verkauf an.

Carlsruhe Mit der würklichen Versteigerung des
in die Verlassen,chaftsmasse des verewigten Herrn Ge¬
heimen Hofrath Böckmanns in diesen Blättern bereits
beschriebenen Cirkeihaufts wird nun Montags d. rzMay dieses Jahrs Nachmittags um 2 Uhr in dem
rühmliche » Haus unrer annehmlichen Bedingnissen ein
für allemaht fortgefahren wtrden. Den 24 . April .
180z .

Inventur - Commisston .
Carlsruhe . Dem Kapellmeister Schmittbauer ist

lezten Sonntag auf der Hoforgel während dem
Gottesdienst ein Regenschirm abhanden gekommen .
Der redliche Finder ist gebeten , seiner Behörde
ihn einzulieftrn. Der Namen steht darauf.

Metßenhcim . Da die Gebrüdere Christmanu und
Adam Huser von hier , sich schon vor 27 Jahren hin»
weg und in französische Kriegsdienste begeben , seit
dieser Zeit aber nichts mehr von sich haben hören
lassen ; so wird denenselben hiemtt eia Monatlicher
Termin dergestalten anderaumt , daß sie innerhalb
solchen ihr dahier zurückgelassenes Vermögen in Em»
pfang nehmen oder sonsten darüber disponiren sollen /
ansonsten nach Ablauf dieser Frist selbiges ihren näch¬
sten Anverwandten gegen Caurion werde eingehändigt
werden . Meisenheim in der Ottenau den 8Mayr8oz .1 . ReichSgrafl. und Reichofteyherrlich

von Wurmserischer AmlschuttheiS .
Fischer .

Carlsruhe . Ein schönes geräumiges LogiS mit
allen Bequemlichkeiten versehen, mitten in der Stadt ,und schon in der Mitte des Monats Juni d. I . zum
Beziehen parat , ist zu vermiethen , und kann sich deS«
falls auf Kurfürstlicher Oberamtsregistralur das Nähe»
re erkundiget werden . Den 9. May i8sz .

Rastatt . In Nr » . 58 . in dem zweiten Haus ge¬
rade von der Havplwache herunter in der Schloßgaß,
ist ein schönes meubiirkeS Zimmer für einen ledigen
Herrn zu verlohnen , nebst guter Kost im HauS um
einen billigen Preis .

Eberstetu . Der böslich ausgetretene ledige Ankot»
Ehret von Langenbrand solle sich in Zeit z Monaten
stellen, und über seinen Austritt verantworte» , sonst
wird sein Vermögen confisciert , und er der Fürstliche »
Lande verwiesen werden . Verordnet bey Obkramt
Gernsbach de» iz April I8oz.
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